
 

Gemeinde Lindlar Der Bürgermeister 

 - Ratsbüro - 

Gemeinde Lindlar – Der Bürgermeister – Borromäusstraße 1, 51789 Lindlar 
 

 
 
An alle 
Ratsmitglieder 

Auskunft erteilt: Diana Froitzheim 
Geschäftszeichen:  
Zimmer Nr.: 400 
Telefondurchwahl: (02266) 96 410 
Telefax: (02266) 96 7 410 
E-Mail: diana.froitzheim@gemeinde-

lindlar.de 
Homepage: http://www.lindlar.de 

Lindlar, den 19. Mai 2009  

31. Sitzung des Gemeinderates am 27. Mai 2009 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich schlage vor, obige Sitzung um den Tagesordnungspunkt  

TOP 5a: Zentraldeponie Leppe 
Antrag des BAV auf Errichtung eines Kegels 
Antrag der Initiative Schwarzer Müllberg vom 17.05.2009 
Schreiben der SPD-Fraktion vom 18.05.2009 

 
zu erweitern. Die entsprechende Sitzungsvorlage ist als Anlage beigefügt. 
 
Darüber hinaus werden anliegend eine Ergänzungsvorlage zu 
 
TOP 6: Umbesetzung von Ausschüssen 
 hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 18.05.2009 
 
sowie die in der Einladung zur o.a. Sitzung angekündigte Sitzungsvorlage zu 
 
TOP 8: Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie auf Kommunalebene 
 
nachgereicht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 
 
Anlagen 
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Gemeinde Lindlar Lindlar, 20.05.2009 
 
Bauen, Planen, Umwelt, 
Denkmalschutz 
Ne/Fe 

Sitzungsvorlage 
für die Sitzung des  

Gemeinerates 
am 27.05.2009 

 
- öffentliche Sitzung - 

TOP 5a: Zentraldeponie Leppe 
Antrag des BAV auf Errichtung eines Kegels 
Antrag der Initiative Schwarzer Müllberg vom 17.05.2009 
Schreiben der SPD-Fraktion vom 18.05.2009 

Vorberaten im am TOP 
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 12.05.2009 9.3 

 
Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 17.05.2009 (Anlage 1) bittet die Bürgerinitiative Schwarzer Müllberg, 
den Beschluss des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses zum Antrag des BAV auf 
Planänderung des Kegelbereichs in der Gemeinderatssitzung am 27.05.2009 nochmals 
zur Beratung und Abstimmung zu stellen und zuvor den Antrag sowie die gutachterli-
chen Stellungnahmen zum Antrag den Ratsmitgliedern zur Kenntnisnahme zukommen 
zu lassen. 
 
Mit Schreiben vom 18.05.2009 (Anlage 2) teilt die SPD-Fraktion mit, dass sie den An-
trag der Initiative Schwarzer Müllberg unterstützt und bittet, diesen in die Tagesordnung 
aufzunehmen, um v. a. seitens der Initiative aufgeworfene Fragen zu klären. Letzteres 
erbittet auch die FDP-Fraktion telefonisch am 19.05.2009. 
 
Mit Datum vom 24.04.2009 hat der BAV bei der Bezirksregierung die abfallrechtliche 
Planänderung des Kegelbereichs beantragt. Die Gemeinde Lindlar wurde im Rahmen 
der Behördenbeteiligung um Stellungnahme gebeten. Der Antrag des BAV wurde zu-
ständigerweise dem Bau-, Planungs- und Umweltausschuss am 12.05.2009 unter TOP 
9.3 zur Beratung vorgelegt. Die Vorlage der Verwaltung hierzu beschreibt die relevan-
ten Inhalte des Antrages, wie z. B. Umfang des Planänderungsbereiches, Angaben zur 
Kegelhöhe und Kegeldurchmesser, Böschungsneigungen und Angabe zur Farbe der 
Dichtungsbahn. Der Vorlage waren des Weiteren ein Deponieübersichtsplan und ein 
Genehmigungsplan beigefügt. 
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Allen Ausschussmitgliedern haben die vollständigen Antragsunterlagen wie üblich zu 
jedermanns Einsicht bei der Verwaltung bereit gestanden und lagen auch während der 
Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses vollständig vor. 
 
Unmittelbar vor der Sitzung am 12.05.09 hat sich der Arbeitskreis des Bau-, Planungs- 
und Umweltausschusses auf der Zentraldeponie Leppe nochmals vor Ort von den Ge-
gebenheiten ein aktuelles Bild machen können. Die Ortsbesichtigung wurde begleitet 
von der Geschäftsführerin und dem technischen Deponieleiter des BAV, die ausführlich 
alle Fragen der Arbeitskreismitglieder beantwortet haben. 
 
In der sich anschließenden Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses wur-
de der Sachverhalt vorgetragen und alle weiteren Fragen der Ausschussmitglieder vor 
der Beschlussfassung seitens der Verwaltung und der Vertreter des BAV beantwortet. 
 
Hiernach wurde vom Bau-, Planungs- und Umweltausschusses mehrheitlich bei sechs 
Gegenstimmen und einer Enthaltung folgender Beschluss gefasst: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, zu dem Antrag des BAV zur wesentlichen Änderung 
des Betriebes der Zentraldeponie Leppe – hier: Kegelbereich :metabolon – wie folgt 
Stellung zu nehmen: 
 
„Die Gemeinde Lindlar hat keine grundsätzlichen Bedenken gegen die beantragte 
Änderung des Betriebes der Zentraldeponie Leppe – hier: Kegelbereich :metabolon.“ 
 
Folgende Nebenbestimmungen sollen in den Genehmigungsbescheid aufgenommen 
werden: 
 
„Mit Beendigung der Setzungen sind auf der Grundlage der dann geltenden Vor-
schriften und Gesetze und entsprechend dem zu diesem Zeitpunkt gültigen Stand 
der Technik, Oberflächenabdichtungsmaßnahmen zu planen und der zuständigen 
Behörde zur Genehmigung einzureichen.“ 

 
Die beschlossene Stellungnahme wurde der Bezirksregierung bereits mitgeteilt.  
 
Über die Sachverhalte und gutachterlichen Stellungnahmen sowie über den Gesamtan-
trag des BAV entscheidet die Bezirksregierung Köln als Genehmigungsbehörde. 
 
Die Vermutung der Bürgerinitiative, dass die Ausschussmitglieder möglicherweise ent-
scheidungserhebliche Informationen mangels Nichtvorlage der vollständigen Antragsun-
terlagen nicht berücksichtigen konnten, kann die Verwaltung nicht nachvollziehen. 
 
Nach nochmaliger Sichtung der Antragsunterlagen des BAV auf Planänderung des Ke-
gelbereichs einschließlich der gutachterlichen Stellungnahmen vertritt die Verwaltung 
die Auffassung, dass der Beschluss des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses kei-
ner Korrektur bedarf. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Dem seitens der SPD-Fraktion unterstützten Antrag der Bürgerinitiative Schwarzer Müll-
berg auf erneute Beratung des Antrages des BAV auf Errichtung eines Kegels im Ge-
meinderat wird nicht gefolgt. 
 
 
 
 

     

Petric Newrzella 
Fachleiter 

   Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 
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Gemeinde Lindlar Lindlar, 18.05.2009 
 
Ratsbüro 

Ergänzungsvorlage 
für die Sitzung des 

Gemeinderates 
am 27.05.2009 

 
- öffentliche Sitzung - 

TOP 6: Umbesetzung von Ausschüssen 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 18.05.2009 

Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 18.05.2009 beantragt die SPD-Fraktion die Umbesetzung von Aus-
schüssen (Anlage). 
 
Beschlussvorschlag: 
 
3. Herr Steffen Mielke, Bonnersüng 15, 51789 Lindlar, wird als stellvertretendes Mit-

glied (skB) in den Ausschuss für Sicherheit und Ordnung gewählt. 
 
 
 
 
 

   

Diana Froitzheim 
Ratsbüro 

 Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 
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Gemeinde Lindlar Lindlar, 18.05.2009 
 
Gemeindewerk Wasser und Abwasser 

 
Sitzungsvorlage 

für die Sitzung des  
 Gemeinderates 

am 27.05.2009  
 

- öffentliche Sitzung - 

TOP 8:     Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie auf Kommunalebene 

Vorberaten im am TOP 
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 12.05.2009    5 

 

Sachverhalt: 

Die EG-Wasserrahmenrichtlinie wurde im Jahr 2000 verabschiedet und in 2003 in nati-
onales Recht umgesetzt. In 2004 folgten die Bestandsaufnahme der Gewässer mit an-
schließenden Monitoring-Programmen und die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie 
in Landesrecht dann im Jahr 2007. Auf der Grundlage von Bewirtschaftungsplänen und 
Maßnahmenprogrammen sollen die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie in einzelnen 
Schritten bis 2015, spätestens bis 2027, umgesetzt werden. Ziel der Wasserrahmen-
richtlinie ist es, in den Gewässern einen guten ökologischen und chemischen Zustand 
zu erreichen.  

Im Rahmen von sogenannten „Runden Tischen“ hat die Bezirksregierung Köln als Obe-
re Wasserbehörde die Teilnehmer über den Gewässerzustand, die bestehenden Ge-
wässernutzungen und über die geplanten Maßnahmenprogramme informiert. An diesen 
Runden Tischen hat seitens der Verwaltung regelmäßig Herr Urspruch teilgenommen. 
Die Runden Tische für die Planungseinheit Sieg 1100 (Lennefe, Lindlarer Sülz) fanden 
am 18.02.2008, am 09.04.2008, am 04.06.2008 und am 12.05.2009 statt. Für die Pla-
nungseinheit Sieg 1200 (Leppe) wurden die Runden Tische am 25.02.2008, am 
16.04.2008, am 11.06.2008 und am 15.05.2009 durchgeführt. Zusätzlich zu den Run-
den Tischen hat der Aggerverband als Gewässerunterhaltungspflichtiger und Betreiber 
der Kläranlagen Informationsveranstaltungen zur Wasserrahmenrichtlinie in Wiehl am 
07.02.2008 und in Waldbröl am 10.02.2009 durchgeführt, zu denen auch die jeweiligen 
Fraktionsvorsitzenden der Mitgliedskommunen eingeladen wurden. 

Am 12.05.2009 wurden im Bau-, Planungs- und Umweltausschuss (TOP 5) die Ziele 
der Wasserrahmenrichtlinie, deren geplante Umsetzung und die Maßnahmenprogram-
me durch Herrn Dr. Sennewald von der Bezirksregierung Köln (Obere Wasserbehörde) 
und von Herrn Scholemann vom Aggerverband, näher vorgestellt und erläutert.  
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Die im Ausschuss von den Referenten vorgestellten Informationsfolien, einschließlich 
der vom MUNLV NRW erarbeiteten „Steckbriefe der Planungseinheiten“, wurden inzwi-
schen den Fraktionsvorsitzenden auf einer CD zur Verfügung gestellt. Zusätzlich haben 
die Fraktionen je ein Exemplar „Steckbriefe der Planungseinheiten“ in Papierform zuge-
sandt bekommen. Diese Informationsschrift steht außerdem auf der Internetseite der 
Gemeinde Lindlar unter Bürgerinfo > Politik > Einladungen/Niederschriften > 31.Sitzung 
Gemeinderat-Einladung zur Verfügung. 

Auf der Internetplattform www.flussgebiete.nrw.de des Ministeriums für Umwelt- und Na-
turschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
können Interessierte nähere Informationen zum Maßnahmenprogramm zur Umsetzung 
der Wasserrahmenrichtlinie erhalten. Hier besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregun-
gen oder Stellungnahmen abzugeben. 

Die Wasserrahmenrichtlinie beinhaltet nicht nur zusätzliche Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Gewässerqualität, sondern auch sogenannte „so wie so - Maßnahmen“. Diese 
„so wie so - Maßnahmen“ sind von den Kommunen oder Verbänden auszuführende 
Maßnahmen aufgrund der bereits bestehenden Gesetzeslage oder basieren auf ent-
sprechenden Verordnungen oder Erlassen, wie z. B. Wasserhaushaltsgesetz, Landes-
wassergesetz oder Trennerlass für Regenwasser. 

Im Rahmen der Vorstellung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie im Bau-, Planungs- 
und Umweltausschuss wurde von den Referenten deutlich zum Ausdruck gebracht, 
dass zurzeit für die Verbesserung der entsprechenden Flussgebiete und Gebietsteile 
nur sehr grobe Maßnahmenprogramme vorliegen, die noch keinen Rückschluss auf 
konkrete Einzelmaßnahmen am Gewässer zulassen. Die Höhe der voraussichtlichen 
Kosten dieser Maßnahmen konnte deshalb von den zuständigen Behörden nur 
überschläglich ermittelt werden und beträgt für das Land Nordrhein-Westfalen voraus-
sichtlich mehrere Milliarden Euro bis zum endgültigen Umsetzung im Jahr 2027. Die 
damit verbundenen finanziellen Belastungen der letztendlich betroffenen Kommunen 
und deren Bürgerinnen und Bürger sind zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht abschätz-
bar. 

Im Rahmen der durchgeführten Runden Tische für die entsprechenden Planungseinhei-
ten, an denen neben Vertretern aus der Forst- und Landwirtschaft, den Abwasserver-
bänden, den Kreisen und kreisfreien Städten als Träger öffentlicher Belange auch Ver-
treter der kreisangehörigen Kommunen teilgenommen haben, wurden die von den zu-
ständigen Behörden vorgeschlagenen Maßnahmenprogramme sehr kritisch diskutiert 
und insbesondere im Hinblick auf die noch nicht konkretisierten Maßnahmen und Kos-
ten deutlich und immer wieder in Frage gestellt. 

Bis zum 22.06.2009 findet die Beteiligung der Öffentlichkeit an den Maßnahmenpro-
grammen zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie durch das MUNLV des Landes 
NRW statt. Auf der Internetplattform „www.flussgebiete.nrw.de“ können Anregungen und 
Stellungnahmen im Rahmen einer Online-Beteiligung abgegeben werden. Insbesonde-
re Trägern öffentlicher Belange, wie die Kreisverwaltungen, die kreisfreien Städte, Ver-
bände und sonstige Interessenvertreter, und den Kommunen wird die Möglichkeit ge-
geben, Stellungnahmen und Anregungen abzugeben.  

Der Aggerverband als Gewässerunterhaltungspflichtiger und Betreiber der Kläranlagen 
im Verbandsgebiet hat in den vergangenen Monaten die vorgesehenen Maßnahmen-
programme zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie fachlich begleitet und die Maß-
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nahmenvorschläge kritisch hinterfragt und diskutiert. Der Aggerverband bietet deshalb 
am 28.05.2009 ein Gruppengespräch mit Vertretern der Verbandsgemeinden an, an 
dem auch die Gemeinde Lindlar teilnehmen wird, um mit diesen Mitgliedern die Stel-
lungnahme des Aggerverbandes zum Maßnahmenprogramm abzustimmen. 

Im Rahmen der öffentlichen Beteiligung besteht für die Gemeinde Lindlar bis zum 
21.06.2009 die Möglichkeit, ebenfalls eine eigene Stellungnahme zum Maßnahmenpro-
gramm zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie abzugeben. Die Verwaltung unter-
breitet hierzu folgenden 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, zum Maßnahmenprogramm zur Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie wie folgt Stellung zu nehmen: 

„Die Gemeinde Lindlar hat regelmäßig an den sie betreffenden Runden Tischen teilge-
nommen und das Maßnahmenprogramm zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie 
beobachtet und begleitet. Derzeit ist festzustellen, dass noch keine konkreten Maß-
nahmen an den Gewässern in der Gemeinde Lindlar vorgesehen sind. Deshalb können 
auch die Kosten, die die Gemeinde Lindlar durch die Umsetzung der Wasserrahmen-
richtlinie voraussichtlich zu tragen hat, noch nicht genau beziffert werden. Festzustellen 
ist allerdings, dass aufgrund der vorliegenden groben Kostenschätzungen davon aus-
zugehen ist, dass eine nicht unerhebliche finanzielle Belastung auf die Gemeinde Lind-
lar und somit auf deren Bürgerinnen und Bürgern bis zum Jahr 2027 zukommen wird. 
Die Gemeinde Lindlar befindet sich seit Jahren im Haushaltssicherungskonzept und 
sieht sich außer Stande, weitere zusätzliche finanzielle Belastungen zu tragen. Aus die-
sen Gründen stimmt der Rat der Gemeinde Lindlar den Maßnahmenprogrammen zur 
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie, die die Gewässer im Gemeindegebiet Lindlar 
betreffen, nur unter der Vorraussetzung zu, wenn dies mit keinen zusätzlichen finanziel-
len Belastungen der Gemeinde Lindlar verbunden ist.“ 

 
 

   

Urspruch 
Technischer Betriebsleiter 

 Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 
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